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Auch wenn das neue Jahr bereits drei 
Montag ins Land gegangen ist, wünsche 
ich Ihnen und Euch auch auf diesem 
Weg - in der ersten Ausgabe des News-
letters des Integrationsrates - ein frohes 
und gesundes neues Jahr. Es ist schon 
viel passiert in diesen ersten drei Mona-
ten und darüber möchte ich, möchten wir 
in dieser Ausgabe berichten. Besonders 
gefreut habe ich mich über die tolle Ver-
anstaltung zum „Tag der Muttersprache 
/ Mehrsprachigkeit“, mit der wir die The-
men „Herkunfssprachlicher Unterricht“ 
und „Potenziale der Mehrsprachigkeit“ 
auf den Weg und in die Öffentlichkeit 
gebracht haben. Diesen Weg wollen wir 
- in Zusammenarbeit mit den Verantwort-
lichen - weitergehen. Weitergehen sollen auch die vielfältigen Gespräche und Begegnungen mit 
den Bocholterinnen und Bocholtern und mit allen Menschen mit internationaler Familiengeschich-
te. Ein erster Beginn war das gemeinsame Fastenbrechen am 31.3., zu dem Bürgermeister Tho-
mas Kerkhoff eingeladen hatte. Das Bild zeigt mich bei der Veranstaltung mit Tugay Turgut, dem 
neuen Vorsitzenden des Vereins Ditib -  Türkisch-Islamische Gemeinde zu Bocholt e.V. 
Ich freue mich auch weiterhin darauf!

Ihr und Euer Bruno Wansing       

DANKE für diesen tollen Einsatz: Am Neujahrsmorgen bekamen die Mitarbeiter des 
Entsorgungs- und Servicebetriebes der Stadt Bocholt (ESB) einmal mehr tatkräftige Unterstützung 
der Ahmadiyya Gemeinde. Pünktlich um acht Uhr waren gut 20 Personen in der Bocholter Innen-
stadt unterwegs, um die Hinterlassenschaften der Bocholterinnen und Bocholter, die es in diesem 
Jahr richtig krachen ließen, zu beseitigen. „Wir machen diese Aktion schon sei 2012 und nur durch 
Corona gab es in 2021 und 2022 kein gemeinsames Neujahrsaufräumen. Es ist eine tolle Aktion 
und jede Hilfe ist uns willkommen, damit sich die Innenstadt am Neujahrstag auch in vorzeigba-
rem Zustand präsentieren kann“, berichtet Michael Grafen vom ESB. Die Mitglieder der Gemeinde 
trafen sich bereits um 6:45 Uhr in der Bai-ul-Nais Moschee in Isselburg, um mit einem gemeinsa-
men Gebet und Frühstück den Neujahrstag zu beginnen. „Mit dabei waren in diesem Jahr nicht 
nur Bocholter sondern auch Mitglieder aus Kleve, Geldern, Isselburg und Werth. Alle haben sich 
extra die Zeit genommen, um mitzumachen“, berichtet Ataf Chaudhry. Wurden die Gemeindemit-
glieder in der Anfangszeit noch belächelt so ist die Aktion nach immerhin jetzt über 10 Jahren doch 
bekannt und geschätzt.

+++



Zur Vorbereitung der Integrationsratssitzung am 26.1.2023 trafen sich am 10. Januar 2023 der 
Vorsitzende des Integrationsrates, Juan Lopez Casanava (2.v.l.), Ataf Chaudhry (li), Abdulkadir Kis 
(2.v.r.) und Memet Cinar (re) mit dem Geschäftsführer des Integrationsrates, Bruno Wansing, der 
das Foto gemacht hat. 

Potenziale der Zweisprachigkeit nutzen - Bocholter Integrationsrat und Verwaltung appellierten 
an Eltern, ihre Kinder zum HSU anzumelden
Mit einem Appell an die Eltern während der Anmeldephase in den weiterführenden Schulen für 
den sogenannten Herkunftssprachlichen Unterricht (HSU) für das kommende Schuljahr 2023/2024 
sprachen sich Integrationsrat und Stadtverwaltung gemeinsam dafür aus, das Angebot zu nutzen. 
Erster Stadtrat Thomas Waschki, der Vorsitzende des Integrationsrates, Juan Lopez Casanava 
und der Integrationsbeauftragte Bruno Wansing veröffentlichten dazu eine Pressemeldung, die auf 
gute Resonanz stieß. 

+++

„Es ist erwiesen, das Kinder mit internationaler Familiengeschichte, die neben der deutschen auch 
in ihrer Muttersprache ausgebildet werden, die deutsche Sprache viel schneller lernen“, betont 
Juan Lopez Casanava, Vorsitzender des Integrationsrates der Stadt Bocholt. „Schülerinnen und 
Schüler, die in ihrem Alltag Kulturen und Sprachen wechseln und somit Grenzen und Identitäten 
zwischen Familie, Freunden und sozialen Gemeinschaften überschreiten, sind für die zukünfti-
ge Gesellschaft sehr wichtig“, ergänzt Thomas Waschki, Erster Stadtrat und Schuldezernent der 
Stadt Bocholt. Ein „bedeutender Baustein“ dorthin sei der Herkunftssprachliche Unterricht (HSU) 
in Grundschulen und weiterführenden Schulen. Der Kreis Borken bietet diesen besonderen Unter-
richt für alle Schulformen an, um Familien mit internationaler Familiengeschichte zu unterstützen, 
die ihre Kinder mit mehreren Sprachen und Kulturen gleichzeitig aufziehen.



+++

Am 31. Januar besuchten mich Sandra Orlovic, Ivan Mihalj und Antoni Juricic von der Kroati-
schen Kulturgemeinschaft Bocholt e.V. Integrationsarbeit lebt vom miteinander reden. Ein toller 
Termin mit den Dreien. 

+++

Schon gesehen? Am Bauzaun am Rathaus, Berliner Platz, hängt das Banner mit den „Sehn-
suchtsorten“ die Seniorinnen und Jugendliche im September im Rahmen des Projekts „Genera-
tionen, Kulturen, Vielfalt“ der Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenbeiräte in Zusammenarbeit 
mit dem Seniorenbüro der Stadt Bocholt, dem Integrationsbeauftragten der Stadt Bocholt, dem 
Verein Leben im Alter und  der Jusina erstellt haben. Neben dem Bauzaunbanner gibt es die 
Bilder noch auf einer Hartschaumplatte, die im Hauptgebäude der Stadtsparkasse Bocholt ausge-
stellt ist. 
Alle Infos: https://www.bocholt.de/neuigkeiten/senioren/sehnsuchtsorte_-ergebnis-nun-als-collage-
am-rathaus-und-in-der-stadtsparkasse-zu-sehen



+++
„Syrien – Erinnerungen an ein Land ohne Krieg“ lautet der Titel der multimedialen Live-Reportage, 
der am Donnerstag, 9.2.2023, fast 100 Gäste im ehemaligen Futura im Medienzentrum lauschten.
Muaiad Abd Alrahman, Mitglied des Integrationsrates und selbst syrischer Geflüchteter, begrüßte 
die Gäste im Namen der Volkshochschule Bocholt-Rhede-Isselburg und des Integrationsbüros 
und Integrationsrates der Stadt Bocholt, die gemeinsam diesen Vortrag organisiert hatten.
Alle Menschen lächeln in der gleichen Sprache
Erste Station von Jäkels Reise war Damaskus, die Hauptstadt und älteste Stadt der Welt, in der 

seit über 6.000 Jahren Menschen leben. Der Legende nach hat Kain seinen Bruder Abel hier er-
schlagen, ist es die Geburtsstadt von Abraham, und dort soll sich auch das Grab Johannes des 
Täufers befinden. Wenn er in Damaskus am Flughafen angekommen war, führte ihn der erste 
Weg stets zu „Bagdash“, der ältesten Eisdiele im Nahen Osten. „Das musste einfach sein…“ sagte 
Jäkel. „Das ist Syrien“, betonte er bei einem Bild des Cafés Nofarah. „Hier sitzen Frauen und Män-
ner zusammen, alte und junge, es zeigt einen Querschnitt aller Lebensstile, die Syrien zu bieten 
hat“, berichtete Jäkel.
Den kompletten Pressetext gibt es hier: https://www.bocholt.de/neuigkeiten/bildung-und-kultur/_al-
le-menschen-laecheln-in-der-gleichen-sprache_



Erdbeben in Syrien und der Türkei  - Integrationsrat und Stadtverwaltung bekunden Mitgefühl - 
Vielfältige Hilfe aus allen Bereichen 
(...)
„Wir haben am Montagabend mit dem Vorstand des Integrationsrat getagt und uns sofort dafür 
entschieden, dass wir es wegen der schweren Ereignisse in  der Türkei und Syrien für sehr ange-
bracht halten, dass wir unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme mit den Opfern und ihren Ange-
hörigen ausdrücken wollen“, sagt Juan Lopez Casanava, Vorsitzender des Integrationsrates der 
Stadt Bocholt. Gerade in Bocholt lebten viele Menschen türkischer Abstammung aus den beson-
ders stark betroffenen Regionen. „Aus Südost-Anatolien, Adana, Malatya, Gazianteo, Diyarbakir, 
Sanliurfa, Elazig, Osmaniye, Hatay, Nordsyrien sind viele Gastarbeiter in den 60er Jahren ange-
worben worden, um in der Textilhochburg Bocholt zu arbeiten“, sagt Bürgermeister Thomas Kerk-
hoff.  „Mittlerweile sind viele Verflechtungen mit Bocholtern mit internationaler Familiengeschichte 
entstanden und wir kennen aus dem Vorstand persönlich einige Menschen, die gerade vor Ort 
oder deren Famlien betroffen sind“, sagt Memet Cinar, stv. Vorsitzender des Integrationsrates. 
„Wir möchten hiermit unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme bekunden und sind in diesen 
schweren Stunden den Familien der Betroffenen vor Ort und allen Verwandten hier in Bocholt und 
auf der ganzen Welt nahe“, so Lopez Casanava und Kerkhoff abschließend.

Vielfältige Hilfe der Bocholterinnen und Bocholter - Danke ans THW

Vielen, vielen Dank an den Internationaler Mesopotamischer Kulturverein Bocholt e.V. , den Verein 
„Integration und Bildungsstätte Bocholt e.V. (Blaue Moschee)“ und natürlich auch an den Kultur-
verein Akdeniz-Aleviten Bocholt u. Umgebung e.V  sowie allen anderen, die für die Opfer der 
Erdbebenkatastrophe in der Türkei und in Syrien Spendenaktionen ins Leben gerufen haben. Der 
besondere Dank gilt auch an dieser Stelle den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des THW Orts-
verbands Bocholt, die vor Ort im Einsatz waren und bei den Spendenaktionen gesondert geehrt 
wurden.

+++



+++

Im Gespräch bleiben: Am 14. Februar 
2023 besuchten mich Selahattin Öztemiz 
und Akan Üstüngör in meinem Büro im 
Europhaus. Wir haben uns über die Neu-
gründung eines Vereins, über die  Stadt 
Adana in der Türkei und natürlich über 
die schrecklichen Auswirkungen deds 
Erdbebens unterhalten. Das Foto hat 
Akan Üstüngör gemacht, danke dafür.

+++

Am Dienstag, 21. Februar 2023, dem Tag der Muttersprache, konnten und durften wir über 80 
Gäste bei unserer Veranstaltung zum Tag der Muttersprache in der Skylounge begrüßen. Ein herz-
liches Dankeschön gilt dem Initiator, dem Arbeitskreis Ankommen und Bleiben des Integrationsra-
tes, der Volkshochschule Bocholt-Rhede-Isselburg für die tatkräftige Unterstützung bei der Orga-
nisation und Durchführung, Raimund Stroick, der als Moderator einen klasse Job geliefert hat, den 
Referentinnen Dr. Isabelle Mathe und Prof. Dr. Anja Wildemann sowie Teuta Dervishi, Juan Lopez 
Casanava und nicht zuletzt Thomas Kerkhoff - Bürgermeister für Bocholt. Allen ist die Bedeutung 
des Herkunftssprachlichen Unterrichts und der Mehrsprachigkeit deutlich geworden.
Den kompletten Pressebericht gibt es auf der bocholt.de: https://www.bocholt.de/neuigkeiten/inte-
grationsrat/diskussionsrunde-zum-tag-der-muttersprache

Juan Lopez Casanava, Teuta Dervishi, Dr. Isabelle Mathe, Prof. Dr. Anja Wildemann und Bürgermeister Thomas Kerk-
hoff diskutierten zum Thema Muttersprache und herkunftssprachlicher Unterricht - Foto: Stadt Bocholt





Die Resonanz in den Medien war klasse, beim Bocholter Report kam das Thema sogar auf die 
Titelseite der Ausgabe am 25. Februar 2023.  

Im Bocholter-Borkener Volksblatt gab es am 27. Februar 2023 einen ausführlichen Artikel auf der 
dritten Lokalseite und auch der Stadtkurier berichtete in seiner Ausgabe am 2. März unter der 
Überschrift „Sprache ist ein Geschenk“. 

Vielen Dank an die Medien, dass sie dieses wichtige Thema einer breitern Masse bekanntge-
macht haben. 





+++

Immer im Gespräch bleiben: Am Dienstag, 28. Februar 2023, waren die neuen Ansprechpartne-
rinnen des AK Asyl bei mir im Büro zu Gast. Maria Hagemann-Wissing und Regina Remest (re) 
kümmern sich um die Integrationspaten, Sprachunterricht und -kurse aber auch um das Begeg-
nungscafé im Theodor-Heuss-Ring 21. Sie sind unter der zentralen Mail-Adresse: ak-asyl-bo-
cholt@gmx.de zu erreichen. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den engagierten Ehren-
amtlerinnen.

+++

Am 19. Februar 2023 wählte die Ditib Bocholt - Türkisch-islamische Gemeinde zu Bocholt e.V. 
einen neuen Vorstand. Auf dem Bild sind v.l.n.r. Saban Özden, Buchhalter, Ahmet Bayar, stvr. 
Vorsizender, Cemil Haberci, stv. Sekretär, Ertuğrul Van, stv. Buchhalter, Melahat Celik, stv. Vorsit-
zende, Tugay Turgut, Vorstandvorsitzender und Erol Gültekin, Sekretär, zu sehen. Wir, der Integ-
rationsbeauftragte der Stadt Bocholt und der Integrationsrat wünschen viel Erfolg bei den anste-
henden Aufgaben des Vereins und uns allen eine gute Zusammenarbeit mit vielen gemeinsamen 
Gesprächen und Aktivitäten.



+++

In einem gemeinsamen Gespräch mit dem 
Redaktionsleiter des Bocholter-Borkener 
Volksblattes, Stefan Prinz, äußerte sich Juan 
Lopez Casanava, Voristzender des Integra-
tionsrates der Stadt Bocholt, zu den Fragen 
rund um das Thema Integration, Flüchtlings-
unterbringung und vieles mehr. Das Interview 
wurde am 8. März im BBV veröffentlicht. 

+++

Bei der dritten Auflage des Generationenkochens trafen sich Jugendliche mit Senioren in der 
FaBi. Es ging ums gemeinsame Kochen, den Austausch, ums voneinander lernen und… um Oli-
venöl.
Agnes Wellkamp vom Verein Leben im Alter e.V. (L-i-A), das Seniorenbüro und das Integrations-
büro der Stadt Bocholt, Susanne Rademacher von der Familienbildungsstätte, Miriam Pietzka vom 
Berufskolleg am Wasserturm sowie Ricarda Leson von Jusina e.V. hatten im Rahmen des Pro-
jekts IHelp und GenKuVie (Generationen - Kulturen -Vielfalt der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenbüros) die Jugendlichen und Senioren eingeladen. Dieses Mal wurde ein Menü aus dem 



interkulturellen Kochbuch „Bocholt is(s)t bunt“ zusammengestellt. So gab es westfälische Reibe-
plätzchen, das griechische Nationalgericht „Fasulada me Gigantes“ und ein italienisches Tiramisu. 
Das britische „Lemon Curd“ nahmen sie sich mit nach Hause. „Wir wollten mit dieser Aktion er-
reichen, dass Seniorinnen und Senioren mit den Jugendlichen gemeinsam etwas tun und dabei 
ins Gespräch kommen“, betont Agnes Wellkamp. „Für uns war wichtig, dass sich auch Menschen 
mit internationaler Familiengeschichte, Jung und Alt, austauschen und voneinander lernen“, er-
gänzte Wansing. Das klappte hervorragend. Ana Finkenberg, gebürtige Kroatin, traf auf Samira 
und Semra, die serbische bzw. kosovarische Wurzeln haben. „Da stellte sich dann heraus, dass 
ich Semras Opa und den Vater noch von früher aus meiner Tätigkeit im Arbeitskreis Asyl kenne“, 
berichtete Ana Finkenberg. Die Resonanz des Nachmittags war durchweg positiv: „Es hat so viel 
Spaß gemacht, bis auf die Rührerei“, „Die Vielfalt der Teilnehmer hat mich beeindruckt“, „Ich habe 
viele nette Gespräche gehabt“, äußerten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Alter von 
14 – 78 Jahren. Ganz einig waren sich dann die Protagonisten bei einem Rezept nicht. Während 
Dr. Dimitrios Macheras, der das griechische Nationalgericht schon im Kochbuch vorgestellt hatte, 
darauf drängte, dass noch mehr Olivenöl in den Topf muss, war das für einige Seniorinnen dann 
doch des Guten zu viel. Am Ende entschied die Kochgruppe. Man einigte sich auf den goldenen 
Mittelweg und es schmeckte allen ausgezeichnet. „Wir überlegen, ob wir dieses Format mit ver-
schiedenen Themen wie Kochen oder Basteln in den nächsten Wochen und Monaten fortsetzen 
können. Ich bin mir sicher, und das haben die Reaktionen heute und auch schon beim letzten Mal 
gezeigt, dass sich das lohnen wird“, so Agnes Wellkamp abschließend. Der nächste Termin fürs 
„Generationenkochen“ steht noch nicht genau fest. Geplant ist er im November.

+++



+++

Am Dienstag, 21.3.2023 eröffneten (v.l.n.r.) Juan Lopez Casanava, Vorsitzender des Integra-
tionsrates, Michael Stukowski (AWO), Fatma Boland (VHS), Carmen Wessels (AWO), Sarah Jrab 
(DRK) und Isabell Testroet (Leiterin der VHS) die Ausstellung „nicht böse gemeint...?“ im Medien-
zentrum im alten Bahnhof - Fotos: Bruno Wansing, Stadt Bocholt
Den kompletten Artikel gibt es auf der bocholt.de: https://www.bocholt.de/neuigkeiten/integrations-
rat/ausstellung-_nicht-boese-gemeint_-bis-zum-2_-april-im-medienzentrum



+++

Immer im Gespräch bleiben! Am Samstag, 25.3.2023, habe ich mich 60 Jugendlichen der Ditib 
Bocholt - Türkisch-islamische Gemeinde zu Bocholt e.V. vorgestellt und durfte anschließend am 
Fastenbrechen teilnehmen. Danke dafür!



+++

Erstmalig hat mit Bürgermeister Thomas Kerkhoff ein Bocholter Stadtoberhaupt zum Fastenbre-
chen eingeladen. Dazu kamen am 31. März 60 Bocholterinnen und Bocholter von Moscheeverei-
nen, der katholischen und evangelischen Kirchen, des Integrationsrates und verschiedenen Orga-
nisationen in die Skylounge. „Ich möchte hiermit die Wiederaufnahme des interreligiösen Dialogs 
starten und hoffe, dass dieser Termin des gemeinsamen Fastenbrechens Eingang in den Jahres-
kalender finden wird“, betonte Bürgermeister Kerkhoff. Der interreligiöse Dialog sei der Schlüssel 
zum Frieden in der Welt. Memet Cinar, Pfarrer Raffael van Straelen, Tugay Turgut, Abdullah Zor, 
Dr. Abdul Waheed, Gülhan Zorlu und Muaiad Abd Alrahman sprachen ebenfalls, bevor Taha Ci-
cekci mit dem Gebetsruf und Harun Benli mit dem Tischgebet das Fastenbrechen einleiteten. Die 



Resonanz war klasse: „Eine gelungene Veranstaltung, ich freue mich schon auf 2024“, sagte Tu-
gay Turgut. „Das war ein toller Abend mit vielen interessanten Gesprächen“, betonte Memet Cinar. 
„Ein unglaublicher Abend.., vielen Dank für die Einladung und die Organisation“, lobte auch Muai-
ad Abd Alrahman und Bürgermeister Thomas Kerkhoff glab gleich den Startschuss für die nächste 
Auflage: „Eine inspirierende Veranstaltung. To be coninued. Wir planen mal für 2024“. 
In der Pressemeldung heißt es unter anderem: (...)
„Ich möchte hiermit die Wiederaufnahme des interreligiösen Dialogs starten und hoffe, dass dieser 
Termin des gemeinsamen Fastenbrechens Eingang in den Jahreskalender finden wird“, betonte 
Bürgermeister Kerkhoff. Der interreligiöse Dialog sei der „Schlüssel zum Frieden in der Welt. Und 
diesen Dialog müssen wir wieder in unsere Mitte holen“.  Er habe mit dem Integrationsrat einen 
guten Dialog gefunden. „Wir sind nicht immer einer Meinung, aber wir können darüber sprechen“, 
betonte Kerkhoff. Das Fastenbrechen bedeute Freude, Zusammenkommen, aber auch Nachden-
ken.

Soziale Gemeinschaft stärken

Memet Cinar, stellvertretender Vorsitzender des Integrationsrates, bedankte sich beim Bürger-
meister für die Einladung. „Solch eine Zusammenkunft mit Vertretern aus unterschiedlichen Glau-
bensgemeinschaften, Politik und Vereinen ist in Bocholt einmalig.“

Cinar berichtete über die fünf Säulen des Islams. „Sie umfassen das öffentliche Glaubensbekennt-
nis, das tägliche Gebet, die soziale Spende, die Pilgerfahrt und das Fasten im Monat Ramadan, 
in dem wir uns aktuell befinden.“ Nach dem Sonnenuntergang wird das Fasten zuerst mit einer 
Dattel gebrochen. Oft werden Freunde und Verwandte zum Fastenbrechen eingeladen oder man 
trifft sich in der Moschee und isst mit der Gemeinde. „Somit wird die soziale Gemeinschaft in der 
Gemeinde und im Umfeld gestärkt“, berichtete Cinar weiter.

Er ging auch auf den Ukraine-Krieg und die Erdbebenkatastrophe in der Türkei und in Syrien ein. 
„Die Fastenzeit ist nicht nur im Islam, sondern auch im Christentum die Zeit, um Nächstenliebe 
und Wohltätigkeit zu leben. Gerade jetzt dürfen wir die Menschen dort vor Ort nicht alleine lassen“, 
betonte Cinar und forderte, durch Spendenaktionen beim Wiederaufbau zu helfen. „Die Menschen 
brauchen auch finanzielle und materielle Unterstützung.“

Cinar bezeichnete Bocholt als eine „große, bunte Familie mit Menschen aus vielen Ecken der 
Welt. Diese wunderschöne Stadt gehört uns allen. Gemeinsam können wir sie gestalten, gemein-
sam können wir etwas erreichen. Der Austausch zwischen den Glaubensgemeinschaften, Ver-
einen und der Politik ist daher sehr wichtig und notwendig. Denn nur durch Begegnung und Dialog 
können wir Vorurteilen und Ängsten entgegenwirken.“

Den kompletten Text gibt es auf der bocholt.de: https://www.bocholt.de/neuigkeiten/integrationsrat/
buergermeister-kerkhoff-begruesst-60-gaeste-zum-fastenbrechen-in-der-bocholter-_skylounge_



+++

Integrationspreis - bis zum 30.4.2023 bewerben
Die Stadt Bocholt versteht sich als „bunte Stadt“, in der Inklusion und Chancengleichheit umfas-
send verwirklicht werden. Hierzu gehört u. a., dass sich Bocholt zu einem Ort entwickeln soll, in 
dem Vielfalt wertgeschätzt, Teilhabe für alle aktiv ermöglicht und niemand ausgegrenzt wird.
Die konkrete Integrationsarbeit findet auf kommunaler Ebene statt und wird zu einem großen Teil 
vom Engagement vieler privater und ehrenamtlicher Initiativen getragen. Um deren Engagement 
zu honorieren, die damit verbundenen Finanzaufwenden zu unterstützen und bekannter zu ma-
chen, aber auch, um der Integrationsarbeit Vorschub zu leisten und Anerkennung für die geleistete 
Arbeit zu gewähren, wird der Integrationspreis der Stadt Bocholt, der mit 2.000 Euro dotiert ist, alle 
zwei Jahre verliehen.
Auf Empfehlung des Integrationsrates beschloss die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sit-
zung am 26. Oktober die Verleihung des Integrationspreises der Stadt Bocholt und in ihrer Sitzung 
am 14. Dezember die dazugehörigen Vergaberichtlinien.
Zum Integrationspreis ist eine Sonderseite auf der bocholt.de veröffentlicht, in der alle Informatio-

Vor dem Fastenbrechen hatten Bürgermeister Thomas Kerkhoff und der Integrationsrat zu einer 
kleinen Gedenkveranstaltung  für die Erdbebenopfer in der Türkei und in Syrien vor dem Histori-
schen Rathaus eingeladen. 

+++
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Termine 2023

Auf einige wichtige Termine in diesem Jahr möchten wir hinweisen. Einladungen zu den einzelnen 
Veranstaltungen erfolgen gesondert.  

21.-23.4.2023: Zuckerfest bei der Ditib
23. 4. 2023: Tag der offenen Tür beim Kulturverein Akdeniz-Aleviten Bocholt und Umgebung e.V. 
30.4.2023: Bewerbungsschluss für den Integrationspreis 2023
1.5.2023: LWL Kinder- und Familienfest
5.5.-7.5.2023: Tag der offenen Tür bei der Ditib
6.5.2023: Citylauf
22. 29.9.2023: Interkulturelle Woche

Integrationsratssitzungen:  

• 20. April 2023
• 21. September 2023
• 30. November 2023

Internationales Café und Sprechstunde des Integrationsrates in der Fabi: 
17.4. und 15.5.2023, jeweils von 18 - 20 Uhr, die Termine des zweiten Halbjahres werden im 
Newsletter II/2023 veröffentlicht. 

+++

Ausblick: 

Im nächsten Newsletter, der Ende Juni erscheint, werden wir über das zweite Quartal 2023, über 
Veranstaltungen, Termine, die zweite Integrationsratssitzung 2023 und weitere - hoffentlich erfolg-
reiche - Treffen berichten. Wer Ideen, Anregungen für den Newsletter hat, kann sich gerne an uns 
wenden! 

+++

In der nächsten Integrationsratssitzung, die am 20. April 2023, 17 Uhr, stattfinden wird, stellen 
sich Sabine Otto vom Kreis Borken und Dr. Jan-Bernd Haas vom THW vor. Zudem wird die Jury 
für den Integrationspreis ausgelost. Weiter gibt es verschiedene Berichte des Vorsitzenden, aus 
den Ausschüssen, der Listen und der Verwaltung. 

+++

nen gebündelt aufgeführt sind. So finden sich dort die Vergaberichtlinien ebenso wie das Bewer-
bungsformular, das online ausgefüllt werden kann. - Bewerbungsschluss ist der 30. April 2023


